Liebe Chorsänger/innen, liebe Eltern, 

ich hoffe, die Sommerferien waren für alle schön. 

Während der Ferien habe ich einen interessanten Fernsehbeitrag in der Sendereihe des WDR über die Auswirkungen des Chorsingens verfolgen können. Die Ergebnisse dieser Sendung möchte ich Ihnen nicht vorenthalten.  
„Gunter Kreutz erforscht an der Universität Oldenburg die Wirkung von Musik auf den Körper. Das Phänomen kennen Musikwissenschaftler wie Gunter Kreutz von der Universität Oldenburg schon länger: Chorsänger berichten von einem Wohlgefühl nach dem Singen und finden, dass ihnen der Gesang körperlich gut tut. Doch sind das nicht vielleicht nur Einzelmeinungen von Menschen, die einfach nur Spaß an ihrem Hobby haben? Darüber gab es bislang kaum Erkenntnisse. Genauso wenig dazu, ob es nicht noch besser wirkt, wenn man sich schöne Musik in Ruhe auf CD anhört. "Für mich war spannend: Was passiert da kurzfristig im Körper von Chorsängern? Mich hat interessiert, ob sich da im Körper etwas messen lässt", erzählt der Musikwissenschaftler. Zusammen mit Psychologen und Medizinern entwarf er eine Studie: Die Wirkung einer Chorprobe auf die Stimmung, auf das Immunsystem und auf die Ausschüttung von Stresshormonen sollte wissenschaftlich untersucht werden - und zwar im direkten Vergleich zum bloßen Hören von Musik.

25 Sänger eines Kirchenchores machten bei der Studie mit. Vor Beginn der Chorprobe füllten alle einen Fragebogen zu ihrer momentanen Gefühlslage aus und gaben eine Speichelprobe ab. So konnten die Wissenschaftler die Konzentration des Stresshormons Cortisol und die von Immunglobulin A messen - ein Stoff, der für die Immunabwehr wichtig ist. Die Sänger erlebten dann eine ganz normale Chorprobe. Anschließend gab es wieder den Stimmungsfragebogen und die Speichelprobe. 
Der Vergleich mit dem passiven Konsum der Musik erfolgte in einem zweiten Durchgang: Dieselben Sänger hörten die Teile des Requiems, die sie zuvor geprobt hatten, als Profi-Aufnahme von einer CD. Auch bei diesem Durchgang beantworteten die Probanden zweimal den Stimmungsfragebogen und gaben Speichelproben ab. 

Ergebnis: Beim Singen in der Chorprobe stieg die Zahl der Abwehrstoffe im Körper signifikant an - beim Hören nicht. Die Konzentration des Stresshormons Cortisol sank zwar in beiden Durchgängen, jedoch stärker beim Singen. Massiv besser fiel vor allem die Stimmung der Sänger nach dem Singen aus, anders als nach dem Hören. Die Studie von Gunter Kreutz und seinem Team an der Universität Frankfurt sorgte für einige Furore - nicht nur in Sängerkreisen. Denn damit wurde bestätigt, dass Singen im Chor sich tatsächlich positiv auf Körper und Psyche auswirkt. 

Singen könne sich langfristig auch gesundheitlich auswirken, glaubt der Musikwissenschaftler Gunter Kreutz. Denn schließlich singen Menschen, die in einen Chor gehen, regelmäßig: "Singen ist ja eine Beschäftigung, die man in der Regel wöchentlich betreibt, etwa für ein bis zwei Stunden, und die meisten Sänger singen über Jahre und Jahrzehnte. Wir vermuten, dass es da wirklich signifikante gesundheitliche Effekte geben kann, eine Art Training der Immunkompetenz." Damit ist das aktive Singen dem bloßen Hören deutlich überlegen. Was genau die positiven Effekte ausmacht, soll noch weiter erforscht werden. Man will genau wissen, ob es zum Beispiel die körperliche Aktivität beim Singen ist, oder ob es ganz andere Faktoren sind, auf die die positiven Wirkungen zurückgehen.

Der Musikforscher Gunter Kreutz ist fest davon überzeugt, dass es längst nicht so viel bringt, alleine vor sich hin zu trällern: "Singen in Gruppen stärkt das Gemeinschaftsgefühl, weil die Mitglieder der Gruppe sich einschwingen auf einen Rhythmus - das stärkt die gefühlsmäßige Bindung. Das lässt sich aus der Evolution heraus erklären und ist sehr tief verwurzelt in der Menschheitsgeschichte", erklärt er. "Die ganz frühe Mutter-Kind-Beziehung ist geprägt von musikalischen Momenten, nämlich in der Ammensprache – das ist der melodische Singsang, mit dem sich Mütter mit ihren Säuglingen beschäftigen. Das machen alle Mütter auf der Welt ganz instinktiv. Daraus erwächst eine sehr gefühlsgeladene Kommunikation, die für die Entwicklung von Kindern unbestritten sehr wichtig ist."
Gunter Kreutz fordert daher, dass Chorsingen bei Kindern viel stärker gefördert wird - besonders in der Schule. Denn wer als Kind nicht im Chor war, steigt im Erwachsenenalter nur selten ein. Wer allerdings früh im Chor singt, macht das oft bis ins hohe Alter - und tut damit vielleicht lebenslang etwas für die Gesundheit“.

Dies ist ein ganz wichtiger Grund regelmäßig zur Chorprobe zu gehen, bzw. die Kinder zur Chorprobe zu schicken, auch wenn die Lust mal nicht so groß ist. Aber Auftritte, Chorreisen und Konzerte entschädigen für die Mühen der Proben. Nur der regelmäßige Chorbesuch führt zu einer Qualität, die dazu führt, dass wir attraktive Anfragen für Konzerte und Auftritte  bekommen. Ich hoffe, dass der Probenbesuch in Zukunft noch besser wird und somit die Freude über das Erreichte wächst. 
Die Elternvertreter und die Chorvertreter haben sich viele Gedanken gemacht.  Bitte beachten Sie den gemeinsamen Brief der Elternvertreter und der Chorvertreter im Anschluss. 
Ich wünsche allen Sängerinnen, Sängern und Ihren Eltern einen guten und erfolgreichen Start nach den Sommerferien. 
Michael Lagemann
Liebe Sängerinnen, liebe Sänger, liebe Eltern, 

kurz vor den Ferien fand das Pueri-Cantores-Treffen in Würzburg statt. Fast dreitausend Sängerinnen und Sänger erlebten beeindruckende Tage und sorgten für ein gigantisches Klangerlebnis. Die bewegenden Eindrücke, die die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mitbrachten, werden ihnen noch lange im Gedächtnis bleiben. Singen bereitet Freude, ist ein Ausgleich für die Hektik unserer Zeit, die Erwartungen und den Stress, dem wir tagtäglich ausgesetzt sind. Gerade nach einem vollen Tag oder anstrengender Lerntätigkeit sorgt Singen für Entspannung und Loslassen. Die Arbeit in der Gruppe macht Spaß und die erforderliche Regelmäßigkeit schafft planbare Inseln, Verlässlichkeit und Freundschaften. Die Regelmäßigkeit ist aber auch die Basis für Erfolg. Chorarbeit wird dann zum Klangerlebnis, wenn Proben erfolgreich sind. Der Zusammenhalt und das Wohlbefinden in der Gruppe ist um so größer, je selbstverständlicher und konstanter Probenarbeit stattfindet. Jeder von Ihnen ist ein wichtiger Baustein im Mosaik. Nur mit der Unterstützung jedes /r Einzelnen kann aus dem Mosaiksteinchen etwas Ganzes, ein Kunstwerk entstehen. 

Setzen Sie die Chor und Singarbeit ganz oben auf Ihre Prioritätenliste, damit solche gigantischen Erlebnisse wie das Pueri-Cantores-Treffen in Würzburg auch in Zukunft möglich sind. 

Mit herzlichen Grüßen
Ihre/Eure Elternvertreter/innen und Chorvertreter/innen
Konzertvorschau 2011/2012
(Termine, die zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses vorgelegen sind; Änderungen vorbehalten, Ergänzungen folgen)

2011
18. September
10.00 Uhr Domkirche St. Eberhard Stuttgart 

Abschlussgottesdienst des Musikfestes Stuttgart der Internationalen Bachakademie.

Männerstimmen der Rottenburger Domsingknaben und des Knabenchor collegium iuvenum Stuttgart, Domchor St. Eberhard.

09. Oktober 

17.00 Uhr Kirche St. Cyriak in Oberkirch


Konzert des Domchores 
28. Oktober
Auftritt der Mädchenkantorei bei der Verleihung des Kunst- und Kulturpreises der deutschen Katholiken in Frankfurt

27. November
11.00 Uhr Kreissparkasse Reutlingen 


Adventskonzert der Mädchenkantorei in Reutlingen

11. Dezember
15.00 Uhr Adventskonzert der Mädchenkantorei in der Abteikirche Himmerod

17. und 18. Dezember
jew. 17.00 Adventskonzert der Domsingknaben im Kloster Weggental 

2012
17. März
20.00 Uhr Stiftskirche Tübingen


Die Mädchenkantorei singt im Rahmen der „Tübinger Motette“

22. Juni
Konzert zum Neckarfest

Geplante Freizeittermine und Fahrten im Überblick 2011/2012
(Änderungen vorbehalten)

2011

30. Sept. – 03. Okt.  
Chorfreizeit des Aufbauchores der Mädchenkantorei, Breisach
08.  – 09. Oktober
Konzertwochenende Domchor in Oberkich

29. Okt. – 02. Nov. 
Chorreise der Domsingknaben nach München und    Innsbruck

2012

27. – 29. April 
Chorfreizeit des Nachwuchs- und Aufbauchores der Domsingknaben in Hallwangen

29. April – 01. Mai
Chorfreizeit des Nachwuchschores der Mädchenkantorei in Hallwangen

17. – 20. Mai
Chorfreizeit des Aufbauchores der Mädchenkantorei in Lindau im Bodensee

03. – 06. September
Chorfreizeit des Konzertchores der Domsingknaben

Liebe Eltern, berücksichtigen Sie bitte bei Ihrer Urlaubsplanung die Termine und ermöglichen Ihren Kindern die Teilnahme an den Freizeiten und Konzertreisen. 
Weitere Termine im Überblick 2011/2012
2011

19. Oktober
19.30 Uhr Elternabend für alle Eltern
20. Oktober
Beiratssitzung der Domsingschule

25. Oktober
19. 30 Uhr Elternabend für die Eltern der Vorscholenkinder

20. November
17.00 Uhr Aufnahmefeier der Vorscholen durch Weihbischof Thomas-Maria Renz. Die Teilnehmer/innen der Vorscholen werden in die Chöre aufgenommen. Anschließend findet im Gemeindehaus St. Martin ein Empfang statt, zu dem der „Verein der Freunde der Domsingschule“ herzlich einlädt.
26. November
Auftritt der Männerstimmen beim »2. Festlichen Abend der Bürgerstiftung« (Zehntscheuer)
24. Dezember
DSK Konzertchor Gottesdienst 

Vollzugsanstalt Rottenburg
2012

03. – 06. Januar
Sternsingeraktion der Domsingschule

09. – 29. Januar
Domsingschule geschlossen

30. Januar
Probenbeginn

14./15. Januar 
Domchor Probenwochenende in Obermarchtal

23./24 Juni
Neckarfest, Stand „Verein der Freunde der Domsingschule“ im Garten des Priesterseminars

07. – 09. September
Domchor Probenwochenende in Speyer
Kirchenmusik am Rottenburger Dom
	17.9. 18.00 Uhr
Weihetag Bischof Fürst
	MK
	Siegfried Strohbach: Missa Beatae Virgins


	18.9.
  9.30 Uhr



25. So. im Jahreskreis


	MK
	Siegfried Strohbach: Missa Beatae Virginis

	2.10.
  9.30 Uhr




27. So. im Jahreskreis


	DC
	William Byrd: Mass for five voices

	9.10.  11.00 Uhr

28. So. im Jahreskreis
	DSK-NC/AC
	M. Geiger: Der Herr ist mein Hirte
Kanon: Dona nobis pacem

Lieder und Gesänge aus „Dir sing ich mein Lied“



	16.10. 9.30 Uhr

29. So. im Jahreskreis

11.00 Uhr
	DSK

MK-NC
	Christian Heiß: Singen von Gottes Wegen



Hans Nyberg: Halleluja, lobet Gott in seinem Heiligtum

Christian Heiß: Cantate Domino

Camille Saint-Saëns: Laudate Dominum

Adolph Lohmann: Kommt herbei

Johann Samuel Beyer: Heilig ist Gott

Joseph Rheinberger: Ave Maria



	23.10. 9.30 Uhr
30. So. im Jahreskreis


	MK-AC
	Christian Heiß: Missa pro pueris et puellis

	30.10. 9.30 Uhr

31. So. im Jahreskreis
	MK
	Franz Liszt: O salutaris hostia

Franz Liszt: Ave Maria

Ruth Watson Henderson: Gloria

Richard Oswin: Sanctus


	1.11. 9.30 Uhr
Allerheiligen

15.00 Uhr


Totengedächtnis
	DC
DC

	Franz Liszt: Die Seligpreisungen

Anton Bruckner: Os iusti

Karl-Ludwig Nies: Sanctus

Enjott Schneider: Herr, mache mich zum Werkzeug deines Friedens
Heinrich Schütz: Selig sind die Toten

Charles Villiers Stanford: Justorum animae


Kirchenmusik am Rottenburger Dom

	8.11. 19.00 Uhr
	MK
	Gustav Jenner: „Selig sind die Toten“

Joseph Rheinberger: „Die Seelen der Gerechten“

	13.11. 9.30 Uhr

Fest des Hl. Martinus

Pontifikalamt

18.00 Uhr

Pontifikalvesper


	DC


DC


	Wolfgang Amadeus Mozart: Orgelsolomesse C-Dur, für Soli, Chor und Orchester

Marcel Dupré: Tantum ergo

Harald Kugler: Martinuslied

Lodovico da Viadana: Falsobordonesatz zum 
"Magnificat"



	20.11. 9.30 Uhr

33. So. im Jahreskreis

17.00 Uhr

Aufnahmefeier



	MK-AC

MK und DSK

alle VS
	Cécile Chaminade: „Messe pour deux voix égales“

Christian Heiß: Singen von Gottes Wegen

Berthold Hummel: Teile der Missa Laudate Pueri

Oliver Sperling: Nun jauchzt dem Herren alle Welt




Alle Termine im Dom auf einen Blick
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   DC

=  Domchor

   CS 
=  Choralschola

   KoC 
=  Konzertchor

   DSK 
=  Domsingknaben
   Ms
=  Männerstimmen
   KaC 
=  Kammerchor

   MK 
=  Mädchenkantorei
   AC 
=  Aufbauchor 
 
   NC 

=  Nachwuchschor
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